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Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 
 

 

 
Insbesondere Karl Bubestinger, 

welcher nach über 35 Jahren Feuerwehrdienst, viel zu früh von uns gegangen ist. 
 
 

Wir danken Ihnen 

für Ihre Kameradschaft, für ihre Einsatzbereitschaft und 

für Ihre Unterstützung im Dienste des Nächsten. 

Karl Bubestinger 
 



 
 
 

Vorwort des Feuerwehrkommandanten 
 
 
 
 
 
 
 
Geschätzte Kameradin, 
geschätzter Kamerad. 
 
 
Das vergangene Jahr war sehr anspruchsvoll, zum einen das „normale“ Einsatzwesen, zum anderen 
die Hochwassersituation im Juni 2013. 

Voller Stolz kann ich behaupten, wir haben uns den Herausforderungen gestellt, sie angenommen und 
gemeistert. 

Dies ist nur mit einer fundierten Übungs- und Ausbildungstätigkeit, aber vor allem einer guten 
Kameradschaft möglich. 

Diese Kameradschaft wollen wir auch 2014 erhalten und vertiefen, wir wollen sie aber auch mit 
unserer Feuerwehrjugend leben und somit weitergeben. 

Mein großer Dank gilt allen Feuerwehr Kameradinnen und Kameraden, deren Partnern und Familien 

für die freiwillige Unterstützung im vergangen Jahr. 

Im heurigen Jahr 2014 bitte ich wieder um diese Mithilfe, denn nur gemeinsam sind wir in der Lage, 

uns auch heuer den Anforderungen zu stellen und sie zu bewältigen. 

Ich wünsche allen ein Jahr in Gesundheit, möge es ein unfallfreies und gutes Jahr 2014 werden. 

 

 

DANKE 

 

 

 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 

HBI Franz Kurzmann 
Feuerwehrkommandant 
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9. Bericht des Gerätewartes 
10. Bericht des Zugskommandanten 
11. Bericht des Jugendbetreuers 
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13. Bericht des LN-Kommandanten 
14. Bericht des Feuerwehrkommandanten 
15. Angelobungen 
16. Ehrungen und Beförderungen 
17. Ansprache der Ehrengäste 
18. Allfälliges 

Niederschrift Vollversammlung 2012 
 

Am 19. Jänner 2013 wurde im Gasthaus 
Helpfauerhof die Vollversammlung 
abgehalten. Dazu konnte HBI Perschl Johann 
Bgm. E-HBM Josef Leimer, Vzbgm. Johann 
Briewasser, 
Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Karl 
Ertl, Ehrenmitglied E-BR Alfred Langmaier, 
von der FF Reith und Freihub die Kdt. HBI 
Harald Irnsperger und HBI Herbert 
Wagner, sowie Ehrenbürger E-HBI Fritz 
Rieß, E-OBI Alois Falterbauer, E-BI Reinhold 
Feichtenschlager und E-AW Franz 
Feldbacher begrüßen. 
Beim Totengedenken wurde der 
verstorbenen Feuerwehrkameraden 
gedacht, insbesondere der im letzten Jahr 
verstorbenen E-AW Karl Mayr und E-BI 
Reinhold Feichtenschlager. 
Nach dem Bericht von Schriftführer AW 
Josef Helmreich brachte Kassenführer AW 
Ludwig Manhartseder den Bericht über die 
Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2012 zur 
Kenntnis, die Kassenprüfer Thomas 
Ledersberger und Alois Pieringer stellten 
eine ordnungsgemäße Kassenführung fest, 

deshalb wurde dem Kommando einstimmig 
die Entlastung erteilt. 
Als neuer Kassenprüfer für die nächsten 2 
Jahre anstelle von Thomas Ledersberger 
wurde Johann Rinnerthaler jun bestimmt. 
Gerätewart AW Heinz Lahner berichtete 
über die Ausrüstung (Fahrzeugen und 
Gerätschaften), deren Instandhaltung und 
Neuanschaffungen. 
Zugskommandant Christoph Markler 
vermittelte einen Überblick über die 
Übungstätigkeit, Bewerbsvorbereitung, 
Bewerbe und errungene Leistungsabzeichen 
im Jahr 2012. 
Jugendbetreuer Franz Feldbacher berichtete 
über die Aktivität der Jugendgruppe, dankt 
allen Helfern für die Unterstützung während 
des ganzen Jahres. 
Atemschutzgerätewart Franz Prenninger 
dankte für die Teilnahme an den Übungen 
und die Unterstützung durch die 
Atemschutzgeräteträger. 
Über die Aktivitäten der der Lotsen- u. 
Nachrichtengruppe berichtete Markus 
Vitzthum. 



 
 
 
Der Kommandant Johann Perschl machte 
einen Rückblick auf die Ereignisse im Jahr 
2012. 9.925 geleistete Stunden sprechen 
eine deutliche Sprache und ruft auch 
weiterhin zur zahlreichen Teilnahme an den 
Übungen auf. Er dankt für die Teilnahme an 
den Lehrgängen, gratuliert zu den ALP in 
Gold, berichtet über die Auslieferung des 
RLF voraussichtlich 2015, die Anschaffung 
ist durch Rücklagen der Gemeinde 
gesichert, hebt die Leistungen der 
Jugendgruppe zuerst mit dem Bezirkssieg 
und jetzt mit dem 3. Rang beim 
Landesbewerb hervor. 
Nach 20 Jahren als Kommandant legt er sein 
Amt zurück und ist sich sicher, einen guten 
Nachfolger mit einer guten Mannschaft zu 
finden, er dankt den Mitgliedern des 
Kommandos, der Gemeinde, den AFKdt. 
Langmaier und Ertl sowie den 
Kommandanten der FF Reith und Freihub 
für die gute Zusammenarbeit. 
Befördert wurden zum OFM Simone 
Feldbacher, Dominik Grünwald, Christian 
Kronberger, Leonhard Puttinger und Rudolf 
Muigg. 
Anschließend nahm Kdt-Stv. Franz 
Kurzmann die Angelobung der in den 
Aktivstand übernommen FM Theresa 
Gerner und Johannes Riefellner sowie der 
neuen JFM Lena Forthuber und Theresa 
Kurzmann vor. Die 
Feuerwehrdienstmedaille für 40 Jahre 
erhalten Josef Bruckbauer, Fritz Jakob, 
Hermann Oberwimmer und Helmut Engl, 
die für 50 Jahre August Hagn, und die 
Urkunde für 60 Jahre Feuerwehrdienst E-
HBI Fritz Rieß. 
Anschließend übernimmt Bgm. Leimer die 
Wahlhandlung und stellt fest, dass 46 
Mitglieder 
anwesend sind, also mehr als die Hälfte, und 
die Wahlversammlung somit beschlussfähig 
ist. 
Bisher wurde ein Wahlvorschlag mit 
folgenden Funktionen eingebracht: 
 

• Kommandant Franz Kurzmann 

• Kommandant-Stellvertreter 
Dipl.Ing.(FH) Ludwig Manhartseder 

• Schriftführer Franz Prenninger 
• Kassenführer Thomas Ledersberger. 

 
Nachdem kein weiterer Wahlvorschlag 
eingebracht wird, wird über das Erfordernis 
der Wechselrede abgestimmt und 
einstimmig eine Wechselrede für nicht 
notwendig empfunden. 
Bei der anschließenden Wahl erhielten 
Franz Kurzmann, Ludwig Manhartseder und 
Franz Prenninger 45 Stimmen, Thomas 
Ledersberger 42 Stimmen. Alle Kandidaten 
haben die Wahl angenommen. 
Der neu gewählte Kommandant Franz 
Kurzmann übernimmt den Vorsitz, dankt für 
das entgegengebrachte Vertrauen und gibt 
die zu ernennenden Funktionen bekannt. 
 

• ZgKdt Christoph Markler 
• LN-Kdt. Markus Vitzthum 
• GrKdt.TLF Alois Pieringer 
• GrKdt.LFB Roman Schachner 
• Jugendbetreuer Franz Feldbacher 
• Fähnrich Robert Forthuber 
• Gerätewart Johann Rinnerthaler 

sen. 
 
Er stellt sein Programm für die Zukunft vor: 
Dieses beinhaltet die jährliche Klausur, 
Dienstbesprechungen, eine Hausordnung im 
ESZ, Forcierung Jugendarbeit und 
Ausbildung, weitere notwendige 
Anschaffungen und ersucht um Mitarbeit 
durch die Kameraden und um 
Unterstützung durch die Gemeinde und FF 
Reith und Freihub. 
Bgm. Leimer dankt den ausgeschiedenen 
Kommandomitgliedern für ihre Leistungen 
und gratuliert den neuen Funktionären und 
den Geehrten. 
Kdt. Kurzmann überreicht die 
Verleihungsurkunden an Johann Perschl zum 
Ehren-Hauptbrandinspektor und an Josef 
Helmreich zum Ehren Amtwalter. 
Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Karl 
Ertl übermittelt die Grüße des BFKdt., 



 
 
 
dankt für die rund 10.000 geleisteten 
Stunden. Das Einsatzzentrum in Uttendorf 
wird immer mehr zu einem Zentrum des 
Bezirksfeuerwehrwesens, zahlreich 
Veranstaltungen und Besprechungen finden 
hier statt, die Bezirkswarnstelle ist in 
Funktion, der Ausflug der oö. 
Abschnittsfeuerwehrkommandanten zur 
Landesausstellung startete von hier, usw. Er 
begrüßte das positive Auftreten beim Ball 
der Oberösterreicher in Wien, dankte für 
die Mitarbeit beim 50. Landesbewerb in 
Braunau, wo es für den Abschnitt mit zwei 
3. Plätzen aktiv (Fraham, Pfendhub) und 
zwei 3. Plätzen bei der Jugend (Uttendorf, 
Mauerkirchen) hervorragend lief. Fraham 
und Pfendhub qualifizierten sich für den 
Bundesbewerb. 2 Grundlehrgänge im Bezirk 
wurden abgehalten, für die Jugend gibt es 
neue Bekleidung, die FJLA in Bronze und 
Silber sollen auf Bezirksebene vergeben 
werden, das FJLA Gold als Bewerb 
abgehalten werden, die Abnahme der 
Erprobungen ab 2014 nur mehr mit 
Aufsicht. Zum Projekt Zukunft Feuerwehr 
fand die Vorstellung durch LR Hiegelsberger 
und Landesfeuerwehrkommandant 

Kronsteiner in Uttendorf statt, eine Woche 
später präsentierte sich das Programm 
wesentlich anders, sah ein Vetorecht des 
Landes bei den Beschlüssen des 
Landesfeuerwehrverbandes vor, nach 
einigen Gesprächen mit dem 
Landeshauptmann konnte dies jedoch 
abgewehrt werden, die Selbstbestimmung 
der Feuerwehren war gefährdet. Seiner 
Meinung nach ist das Thema noch nicht 
ausgestanden und er traut den Zusagen 
weiterhin nicht. In der Presse las man von 
der Rechnungshofprüfung, dem Spiel mit 
dem Freiwilligensystem, Großalarm bei den 
Feuerwehren, zu viele Feuerwehren in 
Oberösterreich. Er bedankt sich beim alten 
Kommando für die gute Zusammenarbeit 
und ersucht auch das neue Kommando 
darum. 
Unter allfälliges wird erwähnt, dass ein 16-
stündiger Erste-Hilfe-Kurs stattfinden soll, 
der auch Grundlage für einen nachfolgenden 
Säuglings-Erste-Hilfe Kurs ist. Um zahlreiche 
Teilnahme wird ersucht. 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr 
erfolgten, schloss der neue Kommandant 
um 22.00 Uhr die Vollversammlung. 

 
 
 
 

Bericht des Schriftführers 
 

Mitgliederstand 
 

Jugend    20 
Aktive    66 
Mitglieder der Reserve  13 
Mannschaftsstand  99 
 
+ Einsatzberechtigte Mitglieder 2 

 



 
 
 
Einsätze 

Brandeinsätze 
4 x Brandeinsätze im eigenen Pflichtbereich 

• 1 x KFZ Brand 

• 1 x Brandverdacht 

• 1 x Brand Abrisshaus Lohnau 

• 1 x Böschungsbrand 

+ 1 x Nachbarschaftshilfe 

 

 

 

 

 



 
 
 
Technische Einsätze 
25 x Technische Einsätze im eigenen Pflichtbereich 

• 6 x Verkehrsunfälle 

• 4 x Ölspuren 

• 1 x Personenrettung 

• 11 x Insektenbekämpfung 

• 3 x Tierrettung 

+ 3 x Nachbarschaftshilfe 

 



 
 
 
Hochwasser 2. bis 5. Juni 
Nach den angekündigten Wassermassen 
erfolgte von der Landeswarnzentrale am 
Sonntagmorgen um 07:58 Uhr die erste 
Alarmierung für die FF Uttendorf. Das 
Einsatzbild, die Wetterprognosen und die zu 
erwartende Verschärfung der Lage 
erforderten die zusätzliche Alarmierung der 
Wehren Freihub und Reith. Gegen Mittag 
wurde auf Anordnung des 
Landesfeuerwehrkommando die 
Bezirkswarnstelle und die technische 
Einsatzleitung für den gesamten Bezirk 
Braunau in unserem neuen Einsatzzentrum in 
Betrieb genommen. Am Sonntag lag der 
Schwerpunkt des Einsatzgeschehens im Schutz 
der Gebäude und Vorbereitung auf die 
prognostizierte Flutwelle. Zu diesem Zweck 
wurden ca. 2000 Sandsäcke im 
Überflutungsbereich verbracht. Da mit 
Stromausfällen zu rechnen war, wurde 

vorsorglich eine Notstromversorgung (FF 
Ranshofen) für das Einsatzzentrum bereit 
gestellt, um die Bezirksleitzentrale in ihrer 
Funktion aufrecht zu halten. 
Zahlreiche Pumparbeiten dominierten den 2. 
Einsatztag soweit es die abklingenden 
Wassermassen zuließen. Unsere Kameraden 
waren dafür teilweise über 24 Stunden im 
Dauereinsatz und vergönnten sich erst nach 
ausdrücklichen Befehl die wohl verdiente 
Ruhepause. 
Durch das weitere Absinken des 
Wasserstandes konnte am 3. Einsatztag mit 
den Aufräumarbeiten begonnen werden und 
Verkehrswege wieder freigemacht werden. 
Leider mussten auch zahlreiche Fahrzeuge 
geborgen werden, welche durch Missachtung 
von Fahrverboten im Überflutungsbereich 
fahruntauglich wurden. 

 
 
Einsatzstatistik: 

• 112 registrierte Hilfeleistungen (und unzählige nicht Erfasste) 
• Über 100 Einsatzkräfte aus Helpfau-Uttendorf wurden von weiteren 70 Kameraden aus 

den umliegenden Gemeinden unterstützt. 
• 1500 Sandsäcke noch am Sonntag gefüllt, weitere 400 Sandsäcke von den Feuerwehren 

aus Treubach zur Verfügung gestellt 
• 10 Schafe aus überfluteter Weide gerettet. 
• Dammwache Rückhaltebecken Sonnleiten im 2-Stundenrhythmus 
• Zahlreiche Fahrzeugbergungen, inkl. einen LKW 

 
Unser Dank gilt: 

• Den Kameraden der Feuerwehren Reith, Freihub, Mauerkirchen, Pfendhub, Thannstrass, 
Wildenau und Höhnhart. 

• Den Damen, welche die Versorgung der Mannschaft übernommen haben. 
• Allen, die mit privater Ausrüstung (Traktoren, Pumpen,…) die Einsätze unterstützt haben. 
• Der Straßenmeisterei Uttendorf. 



 
 
 

 

 

 
 
 

Mannschaft und Materialaufwand 
Insgesamt haben wir heuer bei den Einsätzen über 1.606,30 Stunden geleistet und dabei mit den 
Einfahrzeugen 1.348 km zurückgelegt. 

 

 

 



 
 
 
Aufstellung Tätigkeiten 

Besprechungen und Versammlungen 
1 x Vollversammlung 
3 x Kommandositzung 
4 x erweiterte Kommandositzung 
1 x Dienstbesprechung 

4 x sonstige Besprechungen (Josefimarkt,…) 
5 x Besprechung RLF 
3 x Besprechung Einsatzbekleidung 
1 x Besprechung Einsatzausrüstung 

 

Ausrückungen 
Florianimesse 
Frühschoppen FF Neukirchen 
Begräbnis Dr. Sixtl Erhard 
Begräbnis E-HBI Preiser Franz 
Feuerwehrfest FF St. Veit 
Maibaumaufstellen Helpfauerhof 
Bezirksflorianifeier 
Frühschoppen FF-Schalchen 
Fronleichnam 
Feuerwehrfest Uttendorf im Pinzgau 
Begräbnis Bubestinger Karl 
Sonnwendfeuer der Jugend FF Reith 
Frühschoppen FF Ma. Schmolln 

Tanzfest 
Sonnwendfeuer HpH-Stammtisch 
Frühschoppen FF Mauerkirchen 
Frühschoppen FF Freihub 
Feuerwehrfest FF Treubach 
Feuerwehrfest Handenberg 
Frühschoppen FF Unterlochen 
Feuerwehrfest Eggelsberg 
Erntedankfest 
Oktoberfest FF Reith 
Kriegerehrung 
 

 

 

Tagungen 
Seminar über Einsätze an Gasanlagen 
Abschnittsfeuerwehrtagung 
2 x Jugendbetreuer Besprechung 
Gruppenkommandanten Besprechung 
Atemschutzgerätewart Besprechung 

Bezirksfeuerwehrtagung 
2 x Kommandanten Dienstbesprechung 
Schriftführerseminar 
 

 

 



 
 
 
Kameradschaft 
Kegeln HpH 
Faschingskehraus 
Ballabschluss 
Radausflug 

2 tägiger Ausflug in die Steiermark 
Kochkurs 
50’iger Feier Alois Pieringer 
Weihnachtsfeier 

 

Feuerwehrball, Frühschoppen und Sommerspiele 
Danke allen, die durch ihre Mitarbeit wieder zum Gelingen der Veranstaltungen beigetragen haben. 
Zusätzlichen zu den üblichen Veranstaltungen richteten wir letztes Jahr auch die Jugendsommerspiele 
des Abschnittes aus. 

Besonders möchten wir uns bei unseren zwei Eventmanagern Robert Forthuber und Markus 
Vitzthum für das Organisieren des Feuerwehrballs und Frühschoppens bedanken. Danke auch an 
Zauner Alois, welcher unser Stand’l  beim Adventmarkt gemanagt hat. 

Sonstige Tätigkeiten 
• Teilnahme  an Hui statt Pfui Aktion 
• Brandschutz und Lotsen Dienst Stock-Car-Rennen MIC Uttendorf 
• Brandwache und Lotsendienst Josefimarkt 

 

Mein Zeitaufwand für die FF-Uttendorf betrug 561,98 Stunden. 

Ich möchte mich auch noch bei meinen Vorgängern als Atemschutzgerätwart, Lahner Heinz und 
Grünwald Robert für ihre Unterstützung bedanken. Meinen Nachfolger Rinnerthaler Hansi jun. 

wünsche ich viel Erfolg für seine neue Aufgabe. 

Ganz besonders bedanke ich mich bei meinen Schriftführervorgänger Helmreich Sepp, welcher 
immer ein offenes Ohr für meine Probleme hat. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
AW Franz Prenninger 

Schriftführer 
 



 
 
 

Bericht des Gerätewartes 

Informationen zu den Fahrzeugen 

KDO 
Am 07. Februar wurde die §57a Überprüfung des KDO bei der Firma Citroën Forthuber 
durchgeführt, dabei wurden keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt. Weiteres wurde der 
beschädigt linke Seitenspiegel getauscht. 
 
Am 22. März wurde die alte Bedienkonsole durch eine neu konstruierte Konsole ersetzt,  da bei der 
alten Konsole die Schalter nicht mehr eingerastet sind und nie festgestellt werden konnte ob die 
Einsatzsignalmittel eingeschaltet sind. 
 

 

Anhänger 
Am 02. Juli wurde die §57a Überprüfung des Anhängers bei der Firma Mauch durchgeführt, dabei 
wurden keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt. 

LFB-A2 
Am 22. Februar wurden am Fahrzeug Frontblitzer montiert. Somit wird das LFB besser von den 
anderen Verkehrsteilnehmern wahrgenommen, was den Kameraden mehr Sicherheit bei den 

Einsatzfahrten und beim Absichern der Einsatzstellen gewährt.  

 

Am 27. Mai wurde das Spritzschutzblech am Radkasten neu montiert, da dieses bei einem Einsatz 
beschädigt wurde.  

Am 20. September wurden bei der Sitzbank in der Mannschaftskabine beide Scharniere getauscht, da 
diese defekt waren.  



 
 
 
Am 04. Oktober wurde die §57a Überprüfung des Fahrzeuges bei der Firma Mauch durchgeführt, 
dabei wurden keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt.  

Weitere Reparaturen:  

• Lichtmasten wurde nach Funktionsstörungen wieder instandgesetzt. 

• Rollo wurde im Geräteraum 1 und 5 neu gespannt und eingestellt. 

• Die Ladestation der Tragkraftspritze wurde gewartet und ein neuer Ladestecker 
montiert. 

• Bei den Kabeltrommeln wurden neu Kurbelgriffe montiert. 

TLFA 4000 
Am 19. Februar wurde die §57a Überprüfung bei der Firma RLG Nutzfahrzeuge GmbH in Suben 
durchgeführt, dabei wurden keine Sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt. Zusätzlich wurde auch 

gleich der Service durchgeführt, mit Erneuerung des Motoröls, Ölfilter und Lufttrocknerpatrone. 

Am 27. Februar wurde von der Firma Lohr Magirius der „Pumpenservice“ im Einsatzzentrum 

durchgeführt, dabei wurde das Fahrgestell samt Pumpe, Stromerzeuger, Hochleistungslüfter und 
Wassertank überprüft. 
Bei Hochleistungslüfter, Stromerzeuger und Pumpe wurde das Motoröl samt Filter gewechselt, und 
auf Mängel kontrolliert.  

Bei der Überprüfung des Wassertanks wurde ein Mangel festgestellt. 

Dabei handelt es sich um das rechte Schwallblech des Wassertanks, das eingerissen ist.  Seitens der 

Firma Lohr wurde uns eine kostengünstige Reparatur im Werk angeboten. Dazu müsste das 
Fahrzeug für 2 Tage zur Firma Lohr Magirus Graz gebracht werden. 

Am 23. März wurde ein neues Spritzschutzblech am Radkasten montiert, da dieses bei einem Einsatz 
beschädigt wurde. 

Weitere Reparaturen:  

• Ein neuer Trittbrettschalter wurde im Geräteraum 2 montiert, da dieser defekt war. 

• Ein neuer Batterietrennschalter wurde montiert, da dieser einen Defekt aufwies. 

Informationen zu den Geräten 

Bergegerät 
Am 26. Februar wurde die 3 jährige Überprüfung des Bergegeräts bei der Firma Weber Hydraulik in 
Losenstein durchgeführt.  
Dabei wurde festgestellt, dass die Scherenflächen der Rettungsschere und die Spreitzerspitzen leichte 

Kerben aufweisen. Dies kann ganz natürlich bei Einsätzen mit neueren Automodellen passieren, da 
immer bessere Materialien in den Fahrzeugen verbaut werden! 

Seitens der Firma Weber wurden die Scherenflächen und Spreitzerspitzen wieder vorschriftsmäßig 

nachgeschliffen und gefettet!  



 
 
 
Informationen zum Einsatzzentrum: 
Am 25. Juli wurde eine Baumängelbesprechung des Einsatzzentrums mit dem Architekten Herrn 

Hellmann und mehreren Kameraden aller 3 Feuerwehren einberufen. 

Dabei wurden diverse Mängel angesprochen die uns in den letzten Jahren aufgefallen sind und 

Verbesserungen mit dem Architekten besprochen.  

Diverse Kostenvoranschläge wurden Anhand der Verbesserungsvorschläge angefordert und mit dem 
Bürgermeister und dem Kommando besprochen.  

Beim Gebäudekompressor wurde das Druckmanometer erneuert. 

 

Ein Tisch für den Einsatzleiter wurde montiert. Darauf befinden sich ein Funkgerät, der 
Einsatzleiterumhang und die Einsatzleitermappe mit den notwendigen Informationen für den 

Einsatzleiter. (z.B.: Brandschutzpläne, …) 

 

Anschaffungen 

Einsatzbekleidung 
9 Stück Rosenbauer Einsatzjacke „Technische Hilfeleistung“ 

9 Stück Rosenbauer Einsatzhose „Technische Hilfeleistung“  
5 Stück Rosenbauer Helme Heros Xtrem  

Ausrüstung 
1 Stück Güde Tauchpumpe 230V/ 19800L/min.  
3 Stück Adalit Lampen 
1 Stück Gasgriller für Frühschoppen 

 



 
 
 
Hochwasserschäden 
2 Paar Haix Schnürstiefeln Fire Flash 

2 Stück Straßenbesen (Piassava) 
3 Stück  Flachschaufeln 
1 Stück Saalbesen  
4 Stück C- Druckschlauch  

3 Stück B- Druckschlauch 
2 Paar Schutzhandschuhe Patron Gr. 9 
2 Paar Schutzhandschuhe Patron Gr. 10 

Einsatzzentrum 
1 Stück Flächenfilter für Nass- und Trockensauger (Kärcher) 
1 Stück Staubsauger (Reinigungsdienst)  

 

 

Kraftstoffverbrauch und Kilometerleistung 
 

Fahrzeug km Treibstoff 

 
TLFA 4000 858 km 554 Liter 
 

 
LFB-A2 569 km 238 Liter 
 

 
KDO 5184 km 619 Liter  
 

 
Treibstoffkanister -  40 Liter 
 
Gesamt 

 
6611 km 

 
1451 Liter 

 



 
 
 
Gesamtstunden der wichtigsten motorbetriebenen Geräte 
 

Pumpe TLF 377 Std 
TS-Fox 97 Std 
Stromerzeuger  8  kVA 275 Std 
Stromerzeuger 13 kVA 46 Std 

 

Die hohen Betriebsstunden von 377 Std. der TLF-Pumpe und der hohe Kraftstoffverbrauch ergeben 
sich aus den Kommunalen-Arbeiten im Gemeindedienst.  

Mein Gesamtstundenaufwand für das Jahr 2013 betrug über 340 Stunden. 

Der Aufwand meiner Kameraden Heinz Lahner und Alois Pieringer betrug über 65 Stunden.  

Ich möchte mich auch bei den Kameraden Ludwig Manhartseder, Franz Kurzmann, Hansi 
Rinnerthaler jun., Christoph Markler und Rudi Muigg bedanken, welche mich bei diversen Umbauten 
an den Fahrzeugen unterstützt haben. 

Weiters möchte ich mich noch bei meinem Vorgänger Heinz Lahner bedanken, der mich immer 
tatkräftig  unterstützt und mir immer mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Ein besonderer Dank gilt unserer langjährigen Reinigungskraft Frau Pöhn Kathi, die immer tatkräftig 
die Reinigung unseres Einsatzzentrums durchführt.  

Punkto Reinigung würde ich mir mehr Unterstützung von meinen Kameraden erwarten. Wir wären 
eigentlich genug Leute, dass jeder nur an einer Reinigung im Jahr teilnehmen müsste. 
Eine Liste für die Reinigungsdienste ist im ESZ auf der Infotafel ausgehängt. Dort könnt ihr euch für 
einen passenden Termin eintragen. Bei Verhinderung bitte selbständig für Ersatz sorgen. 

Heuer wurde ich leider fast immer durch dieselben Kameraden bei der Reinigung unterstützt. 

Nichts desto trotz möchte ich mich bei all meinen Kameraden für die sonst sehr gute 
Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
AW Johann Rinnerthaler 

Gerätewart 
 

 

 

 

 

 



 
 
 

Bericht des Zugskommandanten 

Übungen 
Im vergangenen Jahr wurden 6 Schulungen, 11 technische Übungen und 9 Branddienstübungen an den 
regulären Dienstagsübungen abgehalten. 
 
Der Stundenaufwand für die Dienstagsübungen beträgt gesamt 896 h, bei einer 
durchschnittlichen Teilnahme von 16 Mann. 
 
Ich möchte mich bei allen Kameraden die mich bei den Übungen unterstützt haben recht herzlich 
bedanken! Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei allen Kameradinnen und Kameraden für die 
zahlreiche und aufmerksame Übungsteilnahme! 

 

 

 

 

Grundausbildung 
 
Im vergangenen Jahr absolvierten 3 Kameradinnen und Kameraden die über fast 6 Monate dauernde 
Grundausbildung in der Feuerwehr.  
 
Am 23. August wurde in Mauerkirchen beim Einstiegstest ihr erlerntes Wissen das erste Mal auf die 
Probe gestellt. Vom 27. - 28. September und 11. - 12. Oktober fanden die 2 Grundlehrgänge statt, 
bei denen die 3 Kameraden ihr Wissen und auch ihr praktisches Können beweisen mussten. 
 



 
 
 
Gratulation: 

• Gerner Theresa 
• Riedlmair Eva-Maria 
• Riefellner Johannes 

zum vorzüglich bestandenen Grundlehrgang! 
 
Der Stundenaufwand für den Grundlehrgang beträgt 190 h. 
 
Danke, dass ihr euch für die Feuerwehr entschieden habt! 
 
Ein besonderer Dank gilt den Ausbildern. Danke für eure Zeit! 
 

Bewerbsgruppe 

 

 
Die Bewerbsgruppe, unter der Leitung von HBM Schachner Roman, nahm an 2 
Abschnittsleistungsbewerben, 1 Bezirksleistungsbewerb und dem Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
teil. 
 
Beim Landes-Feuerwehrleistungsbewerb am 05. Juli in Rohrbach, erhielten 
 
 Gerner Theresa und Feichtenschlager Harald 
 
das Feuerwehr Leistungsabzeichen in Bronze. 
 
Der Stundenaufwand für die Bewerbsgruppe 2013 beträgt 206 h. 
Hiermit möchte ich mich für euren Einsatz recht herzlich bedanken und Gratulation für die 
erworbenen Abzeichen! 
 

THL 
Am 19. September starteten wir mit 2 Silber Gruppen, gemeinsam mit den Kameraden der FF-Reith, 
mit dem Training für die Leistungsprüfung Technische Hilfeleistung. 

Bei der Abnahme am 02. November unter der Leitung von HAW Manfred Berschl und seinem 
Bewerterteam war es dann soweit unser erlerntes unter Beweis zu stellen. 



 
 
 

 

 

Das Abzeichen THL in Bronze konnten erreichen: 

 Gerner Theresa,  Riefellner Johannes und Rinnerthaler Johann 

Das Abzeichen THL in Silber konnten erreichen: 

 Muigg Rudolf und Rinnerthaler Johann jun. 

 

Der Stundenaufwand für das THL beträgt Gesamt 258h. Herzliche Gratulation und danke für die 
geopferte Freizeit! 

 

Besonders bedanken möchte ich mich bei unserem Trainer Pieringer Alois und seinem Co-Trainer 
Ledersberger Thomas. 

 



 
 
 
Bayerisches Leistungsabzeichen 
Am 12. April traten 6 Mitglieder der FF-Uttendorf zum zweiten Mal gemeinsam mit der FF-Reith zum 

Bewerb um das Bayerische Leistungsabzeichen an. 

Hierbei erreichten die Kameraden  

 Schachner Roman, Wimleitner Wolfgang und Markler Christoph 

das Bayerische Leistungsabzeichen in Silber. 

 Grünwald Dominik, Kronberger Christian und Muigg Rudolf 

das Bayerische Leistungsabzeichen in Bronze. 
Der Stundenaufwand für das Bayerische Leistungsabzeichen beträgt 102 h. 
Danke für euren Einsatz und euer Interesse! 

Lehrgänge 
Grundlehrgang     Gerner Theresa 

Riedlmaier Eva-Maria 
Riefellner Johannes 

 
Atemschutzlehrgang    Feichtenschlager Harald 

Muigg Rudolf 
 

Funklehrgang     Rinnerthaler Johann 
 
Kommandanten-Weiterbildungslehrgang Kurzmann Franz 
 
Schrift- und Kassenführer-Lehrgang  Prenninger Franz 
 
Technischer Lehrgang I    Schachner Roman 
 
Vollschutzanzugträger-Lehrgang   Rinnerthaler Johann jun. 
 
Technischer Lehrgang II    Schachner Roman 
 
Warn- und Messgeräte-Lehrgang  Markler Christoph 

Prenninger Franz 
 

Seminar für Ausbildung    Kurzmann Franz 
 
Brandschutzwarte-Lehrgang   Markler Christoph 
 
Maschinisten-Grundausbildung   Muigg Rudolf 

Rinnerthaler Johann 
 

Es wurde somit an 17 Lehrgängen teilgenommen! 
Dafür wurden über 38 Urlaubstage aufgewendet! 



 
 
 
Ich möchte mich bei allen Kameraden, die mich das ganze Jahr über so tatkräftig unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken! 

Vielen Dank allen Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Uttendorf für die Teilnahme und geopferte 
Freizeit bei Übungen, Bewerben und Ausbildungen! 

Mein Stundenaufwand für das Jahr 2013 beträgt ca. 486 h. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
BI Markler Christoph 

Zugskommandant 
 

 

Bericht des Jugendbetreuers 

Mannschaftsstand 
Anfang 2013 18 JFM 
Zugang: + 5 JFM 
Sophie Altmann  
Maximilian Gerner  
Lisa Grünwald  
Michaela Leimer  
Martin Munz  
  
Aktivstand: -2 JFM 
Gudrun Kücher  
Stefan Krotzer  
Ende 2013 21 JFM 
 
 

Vollversammlung 
Bei der Vollversammlung am 19. Jänner war die Jugend mit 16 Mitgliedern vertreten, dabei wurden 
Lena Forthuber und Theresa Kurzmann als JFM angelobt. 
 

Erprobung 
Am 23. März wurde von HBI Franz Kurzmann und OBI Ludwig Manhartseder unter Beisein von HBI 
Simon Kneissl die Erprobung durchgeführt. 
Alle 13 teilgenommenen JFM haben bestanden. 
 

Florianimesse 
Bei der Florianimesse am 01. April war die Jugend mit 10 Mitgliedern vertreten. Im Anschluss wurde 
an JFM  Gudrun Kücher das JFLA-Gold übergeben. 
 



 
 
 
Wissenstest 
Am 06. April in Aspach  haben 7 JFM teilgenommen. 
 
Das Wissenstestabzeichen in Bronze erhielten: 
Lena Forthuber und Theresa Kurzmann, 
in Silber: 
Anna Kurzmann, 
in Gold: 
Philipp Gerner, Thomas Schwarzmaier, Markus Siegesleitner und Stefan Siegesleitner 
 

Sauberes Uttendorf: 
Am 13. April beteiligten sich 15 JFM und 4 Betreuer bei der Aktion “Hui statt Pfui“. Bei der von der 
“Familienfreundlichen Gemeinde“ organisierten Aktion wurden die Bäche und deren Ufer, Straßen- 
und Wegränder, so wie Wald, Wiesen und Haine von jeglichem Unrat gesäubert. 
 
 

Bezirksfeuerwehrtagung 
Bei der Bezirksfeuerwehrtagung am 18. April in der Bezirkssporthalle Braunau wurde uns die 
Auszeichnung für den dritten Platz in der Bezirksgesamtwertung 2012 in Bronze übergeben. 
 
 

Bewerbssaison 2013 
 

 

Ab Mitte April  wurde mit zwei Gruppen 
zweimal wöchentlich auf unserer 
Bewerbsbahn für den Feuerwehrhindernis- 

und den Staffellauf trainiert. 

 

Ab Mitte Juni wurde gemeinsam mit JFM von 
der FF Reith mit einer dritten Gruppe 
begonnen. 

 

Insgesamt wurden bis Mitte Juli ca. 1000 
Stunden für das Training aufgewendet. 

 

 

 



 
 
 
Wir haben bei folgenden Bewerben teilgenommen: 
 
Abschnittsbewerb AS Attersee am 25. Mai in Pabing 
Uttendorf I in Bronze, 4.Rang und Silber, 3. Rang 
 
Abschnittsbewerb AS Wildshut am 02. Juni in Haigermoos 
Uttendorf I in Bronze, 2.Rang und Silber, 10. Rang 
Uttendorf II in Bronze, 4. Rang und in Silber, 30. Rang 
 
Abschnittsbewerb AS Schwanenstadt am 08. Juni in Bruckmühl 
Uttendorf I in Bronze, 2.Rang und Silber, 1. Rang (Weltmeister Weeg geschlagen) 
 
Abschnittsbewerb AS Grieskirchen am 08. Juni in St. Georgen bei Grieskirchen 
Uttendorf I in Bronze, 6.Rang und Silber, 6. Rang 
 
Abschnittsbewerb AS Ried Süd am 08. Juni in St. Marienkirchen am Hausruck 
Uttendorf I in Bronze, 4.Rang und Silber, 13. Rang 
 
Abschnittsbewerb AS Vöcklabruck am 15. Juni in Schlagen 
Uttendorf I in Bronze, 2.Rang und Silber, 3. Rang 
 
Abschnittsbewerb AS Mattighofen am 22. Juni in Munderfing 
Uttendorf I in Bronze, 1.Rang und Silber, 2. Rang 
Uttendorf II in Bronze, 27. Rang und in Silber 17. Rang 
Uttendorf III in Bronze, 30. Rang  
 
Abschnittsbewerb AS Frankenmarkt am 22. Juni in Forstern 
Uttendorf I in Bronze, 6. Rang und Silber, 3. Rang 
 

 

  



 
 
 
Bezirksbewerb Braunau am 29. Juni. in St. Peter am Hart 
Uttendorf I in Bronze, 1. Rang und Silber, 1. Rang 
Uttendorf II in Bronze, 14. Rang und Silber 10. Rang 
Uttendorf III in Bronze, 49. Rang 
 
Dabei erwarben 
 
JFLA Bronze: 
Sophie Altmann 
Jonas Gerner 
Thomas Hofmann 
Elias Markler 
Martin Munz 
Theresa Kurzmann 

JFLA in Silber: 
Florian Forthuber 
Lisa Gerner 
Philipp Gerner 
Marcel Kratochwill 
Martin Riefellner 
Stefan Siegesleitner 

 
 
Landesbewerb am 06. Juli in Rohrbach  
 

Uttendorf I in Bronze, 2. Rang und Silber, 65. Rang 

 
 

Jugendlager 
Im Zeitraum von 25. – 28. Juli haben 11 Burschen, 6 Mädchen und 2 Betreuer am 40. Jugendlager in 
Peuerbach teilgenommen. 
Bei der Lagerolympiade waren wir mit drei Gruppen dabei. 
 

 
 



 
 
 
Sommerspiele 
Die Sommerspiele der Feuerwehrjugend des Abschnittes Mauerkirchen wurden am 01. September in 
Uttendorf ausgetragen. Die Spiele wurden von der Jugendgruppe geplant und mit Hilfe der FF-
Uttendorf umgesetzt. Wir waren mit 3 Gruppen dabei. 
 

 
 
Gewonnen hat die Jugend von der FF St. Veit vor FF Thannstrass und FF Uttendorf 

 

Bewerbsabschluss 
Am 23. November fand unser Bewerbsabschluss statt. Dazu waren alle Jugendmitglieder mit Eltern 
und Geschwistern so wie alle Jugendbetreuer und Helfer eingeladen. 
 

Weihnachtsfeier 
Am Samstag den 21. Dezember waren 21 JFM bei der Weihnachtfeier im GH Vitzthum. Das Essen 
war sehr gut und beim Wichteln gab es so mache Überraschungen. 
 

Friedenslichtübergabe in Simbach 
Am Samstag den 21. Dezember waren 12 JFM und 2 Betreuer bei der Friedenslichtübergabe in 
Simbach dabei. 
  



 
 
 
Friedenslichtaktion in Uttendorf 
am Vormittag des Heiligen Abend wurde in der Gemeinde von der Feuerwehrjugend das 
Friedenslicht verteilt. 
 

 
 
Wir möchten uns bei der Bevölkerung für die freundliche Aufnahme recht herzlich bedanken. 
 
 

Geleistete Stunden:  
 JFM Betreuer 
Vorbereitung und Durchführung Wissenstest 264 35 
Vorbereitung und Durchführung Bewerbe 1.516 195 
Interne Ausbildung 296 23 
Sportliche Betätigung 318 46 
Sonstige Veranstaltungen 1.235 211 
Gesamt 3.629 510 
 
 
 

Insgesamt wurden bei der Feuerwehrjugend 
4.139 Stunden 

geleistet 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
E-AW Franz Feldbacher 

Jugendbetreuer 
  



 
 
 

Bericht des Atemschutzwartes 
Personal, Gerät, Übungen und Aktivitäten 
 

Mannschaftstand 
Im Jahr 2013 konnten wir unseren Mannschaftsstand von 20 auf 21 einsatzfähige Atemschutzträger 
erhöhen. 
Als neue Atemschutzträger dürfen wir Harald Feichtenschlager und Rudi Muigg begrüßen.  
Danke dass ihr euch für diese verantwortungsbewusste Aufgabe entschieden habt!  
 

AS- Team 
Dobler Stefan 
Feichtenschlager Harald 
Feichtenschlager Reinhold 
Feldbacher Franz 
Grünwald Robert 
Helmreich Josef 
Krotzer Christof 
Kurzmann Franz 
Kücher Johann 
Manhartseder Ludwig 
Markler Christoph 

Muigg Rudi 
Oberwimmer Hermann jun. 
Perschl Johann 
Perschl Manuel 
Prenninger Franz 
Puttinger Michael 
Rinnerthaler Johann jun. 
Schachner Roman 
Vitzthum Markus 
Wimleiter Wolfgang (Einsatzberechtigt) 

 
 
Übungen 
Es wurden dieses Jahr 8 Atemschutzübungen durchgeführt. Dabei wurden folgende Themen 
behandelt:  
 

• Gerät anlegen im Fahrzeug 
• Personenrettung 
• Brandbekämpfung 
• Strahlrohrführung 
• Vorgehen unter erschwerten Sichtbedingungen 

 

Folgende Übung möchte ich noch im Detail beschreiben 
 

23. Juli: Übung Brand landwirtschaftliches Objekt (Haiderhof)  
Gemeinschaftsübung-Alarmstufe 1 (Feuerwehren Uttendorf-Reith-Freihub). 
 
Annahme Brand Wohngebäude und es wird eine unbekannte Anzahl von Kindern vermisst. Bei der 
Anfahrt zum Brandobjekt rüstete sich der Atemschutztrupp umgehend mit schwerem Atemschutz 
aus. Am Einsatzobjekt angelangt, begann man sofort mit der Suche nach Personen und mit der 
Bekämpfung des  Brandherdes. 
Zur Verstärkung unseres Atemschutztrupp, wurde ein weiterer Atemschutztrupp von der 
Feuerwehr Reith gestellt. Dieser unterstützte tatkräftig die Personensuche. 



 
 
 
Dabei konnten 7 Kinder aus dem Objekt gerettet werden und der Brandherd rasch bekämpft 
werden.  
Herzlichen Dank an Christoph Markler für das Ausarbeiten der Übung und an die Feuerwehrjugend, 
die sich als Opfer zur Verfügung gestellt haben. 

 



 
 
 
Eingewöhnungsmarsch 
Wenn sich ein Feuerwehrkamerad für den Atemschutz entscheidet, so lassen wir ihn (jeweils einzeln) 
vor der Ausbildung zunächst einen Eingewöhnungsmarsch mit folgenden Aufgaben absolvieren:  
 

• Kurzeinschulung AS- Gerät  
• Mehrmaliges an- und ablegen des AS- Gerätes 
• Bewegen ohne Last mit AS- Gerät (Türöffnen, Treppen steigen, Kniebeugen, Liegestütz) 
• Bewegen mit Last (2x 20kg Kanister) 

 
Heuer stellte sich Harald Feichtenschlager  souverän dieser Aufgabe. 
 

Atemschutzleistungsprüfung (ALP)  
Ziel dieser Leistungsprüfung soll die Erhaltung und Steigerung des guten Ausbildungstandes der 
Atemschutzträger sein, wobei es hierbei nicht um Schnelles, jedoch um richtiges und zügiges 
Arbeiten geht.  
Wir konnten dieses Jahr:  
einen Atemschutztrupp für die ASLP der Stufe 3 –  Gold, 
einen Atemschutztrupp für die ASLP der Stufe 2 – Silber stellen! 
Es wurden jeweils insgesamt 7 intensive Trainingseinheiten für diese Leistungsprüfungen 
durchgeführt.  
Am 22. 11.2013 war es dann soweit, folgende Kameraden konnten in Braunau das 
Atemschutzleistungsabzeichen  Stufe 3 in Gold erwerben: 
  

• Robert Grünwald 
• Ludwig Manhartseder  
• Franz Prenninger (Ersatzmitglied) 

 

 
  



 
 
 
Am nächsten Tag 23. November konnten folgende Kameraden in Braunau das 
Atemschutzleistungsabzeichen Stufe2  in Silber erwerben:  
 

• Franz Feldbacher 
• Christoph Markler  
• Johann Rinnerthaler jun. 

 
 

19.  März 17 Jahre Atemschutzträger Heinz Lahner 
Die Karriere als Atemschutzträger hat bei Heinz bereits im letzten Jahrtausend und 
zwar genau am 29. 03.1996 mit dem erfolgreichen Abschluss des Atemschutzkurses 
in Linz begonnen. 
Da er die Atemschutzgeräte nicht nur verwenden wollte, sondern auch warten, 
übernahm er kurzerhand auch gleich die Aufgabe des Atemschutzwartes für 7 Jahre. 
Mit über 52 Übungen bereitete er sich für seine insgesamt 17 Einsätze an 
vorderster Front vor.  
2006 absolvierte er auch noch die Atemschutzleistungsprüfung in Bronze. 
Am 19. März 2013 ist er nun nach 17 Jahren in den wohlverdienten 
Atemschutzgeräteträger-Ruhestand gegangen. 
Heinz die FF-Uttendorf dankt dir für deine hervorragenden Leistungen im 
Atemschutzwesen. 
 
 
  



 
 
 
Überprüfungen 
Auch heuer wurden wieder zahlreiche Überprüfungen durchgeführt, um die Sicherheit der 
Atemschutzgeräte zu gewährleisten.  
 

Jährliche Überprüfung in Mauerkirchen 
Bei dieser Überprüfung werden die Atemschutzgeräte einer genauen Prüfung auf etwaige Schäden 
und auf die Dichtheit nach Herstellerangaben überprüft. Heuer mussten sich die Geräte 1-3 dieser 
Prüfung stellen und haben diese problemlos bestanden. 
 

10 jährige AS-Flaschen Überprüfung 
Dabei werden die Stahlflaschen auf etwaige sichtbare Schäden und ordnungsgemäße Kennzeichnung 
kontrolliert. 
Im Anschluss werden die Stahlflaschen komplett entleert, mit einer Kamera im Inneren auf Rost 
kontrolliert, mit dem Prüfdruck beaufschlagt und abschließend wieder gefüllt.  
Dieses Jahr mussten sich 12 Flaschen dieser wiederkehrenden TÜV Prüfung in Linz stellen. 
 

6 jährige Geräte Überprüfung 
Hierbei wird das Atemschutzgerät ohne Flaschen und Trageplatte zu Firma Dräger nach Wien 
gesendet.  
Vom Hersteller  wird dann  eine komplette Überprüfung der  Komponenten durchgeführt,  und 
diverse Verschleißteile (Dichtungen,…) getauscht. Heuer mussten sich dieser Prüfung die Geräte 4-6 
stellen.  
 
Anschaffungen 
Heuer wurde jedes Atemschutzgerät mit einem Halter für den Lungenautomat ausgestattet, damit 
wird der Lungenautomat vor Schmutz geschützt und auch vor starken Stößen bewahrt. 
 

 

 
Auch die Dichtungsringe der Y-Stücke wurden heuer (trotz vorhergehender 6 jährigen Überprüfung 
von Dräger) getauscht, da diese schon sehr abgenutzt waren und ein Gerät dadurch schon einen 
Druckverlust aufzeigte.  
1 Stück Rüttelsicherung wurde getauscht, da diese bei dem Flaschenwechsel durch Porosität gerissen 
war. 

 



 
 
 
 
Einen besonderen Dank möchte ich meinem Vorgänger AW Franz Prenninger aussprechen, der mich 
immer tatkräftig unterstützt und mich für diese verantwortungsvolle Aufgabe vorgeschlagen und 
vorbereitet hat. 
Weiteres  trainiert er die Trupps für die Atemschutzleistungsprüfung in Gold und Silber und stand 
uns immer mit Rat und Tat als Bewerter zur Seite.  Herzlichen Dank!  
 

Daten und Fakten  
Gesamter Zeitaufwand für Übungen, Leistungsabzeichen und Schulungen: über 135 Stunden 
 
Ärztliche Tauglichkeitsuntersuchungen: 10 Untersuchungen 
 
Gesamtzahl der AS- Flaschenbefüllungen:  85  Befüllungen 
 
Gesamtzahl der verwendeten AS- Masken:  61-mal 
 
Mein Zeitaufwand für die FF-Uttendorf betrug über 430 Stunden 
 
Ein Dankeschön an alle Atemschutzträger für eure zahlreiche Teilnahme an den AS- Übungen und 
Bewerben.  
 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HFM Johann jun. Rinnerthaler 

Atemschutzgerätewart 
 
 
  



 
 
 

Bericht des LN-Kommandanten 
 

Ordnerdienste 
Die Mitglieder der FF Uttendorf führten wieder den Ordnerdienst beim Josefimarkt (182 h), beim 
Stock-Car Rennen des MIC Uttendorf (100 h) und bei diversen kirchlichen Festen (14 h) durch. 
 

Funkübungen 
Am 22. Jänner wurde eine Funkübung im eigenen Pflichtbereich durchgeführt. Es wurden 3 Gruppen 
gebildet und wir mussten Löschteiche in der Gemeinde anfahren. 
Bei der zweiten Funkübung am 19. Februar ging es um das Warn und Alarmsystem. 
Insgesamt wurden dafür 58 Stunden aufgewendet. 
 
 
Für den gesamten Lotsen– und Nachrichtendienst wurden 354 h aufgewandt. 
 
Herzlichen Dank an alle für die Teilnahme bei den L & N Übungen. 
 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBM Markus Vitzthum 

Lotsen- und Nachrichtenkommandant 
 
  



 
 
 

Organigramm der FF-Uttendorf 

 



 
 
 
 
 
 

Wir bedanken uns.... 
 
 
 
 
 

� bei allen Feuerwehrkameraden für die gezeigte Einsatzbereitschaft und die gute 
Kameradschaft. 

 
 
 

� bei allen Feuerwehrkameraden für die insgesamt geleisteten 12.629 Stunden bei Übungen, 
Einsätzen und Veranstaltungen. 

 
 
 

� bei der Gemeinde Helpfau-Uttendorf sowie beim Bürgermeister und den Gemeinderäten für 
die gute Zusammenarbeit. 

 
 
 

� bei den Feuerwehren FF Freihub und FF Reith für die gute Zusammenarbeit und ihre 
Kameradschaft. 

 
 
 

� bei allen Gönnern für die Spenden und Unterstützungen. 
 
 
 

� bei den Partnern und Familien der Feuerwehrkameraden, für ihr Verständnis und 
Unterstützung. 

 
 
 
 

Das Feuerwehrkommando 


